Verantwortliche 
Redakteure. 
Für den politiſchen Theil: 

6. Fontane, 

für Feuilleton und Vermiſchtes: 
J. Steinbach, 

für den übrigen redakt. Theil: 

ach feld 


ſümmt ich in Pofen. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


J. Klugkiſt in Poſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeitung 


Achtundneunzigſter Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Krpebitten der 
. Ei 5 —.— 
5 eh. Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
lle Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8, 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
. 
Mole, Haaſenllein k Vogler A.⸗G., 
6. C. Daube 4 Co., Jupalibenbank. 


Die ypoſener Zeitung" erſcheint wochentäglich drei Mal, 


an Sonn 2 0 fl. ein Mal 
ährlich 4,50 Nl. für die 8 
—.— Heuiſchland. ie Stadt Poſen, 5,45 


Ar. 347 


anden auf die Sonn: und Kejttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 

Das Abonnement beträgt wiertel- 
At. für 
1 J Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


Freitag, 22. Mai. 


Inſerate, die ſechogeſpaltene Pelitzelle oder deren Raum 
m der Nlorgenausgabe Nauf der letzten Seite 
80 Pf., in der Jtlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bie 8 Myhr 8 für die 

Morgenausgabe bie 5 Uhr Nachm. angenommen 


1891 


Amtliches. 


1 


Deutſchland. 
Berlin, 21. Mai. 

— Aus Berlin, den 20. Mai, wird dem „Hamb. 
Korreſp“ berichtet: „Die engliſche Zeitung „Truth“ ſchreibt, 
der Kaiſer habe die Abſicht gehegt, mit einem Gefolge von 
70 Perſonen in England einzutreffen, ſei aber darauf auf⸗ 
merkſam gemacht worden, daß es für die Königin von Eng⸗ 
land ſehr unbequem ſein würde, für eine ſo unerwartet große 
Zahl von Gäſten Unterkommen zu finden; der Kaiſer ſei des⸗ 
halb gebeten worden, ſich mit einem kleineren Gefolge begnügen 
zu wollen. — Dieſe Mittheilung iſt durchweg erfunden.“ 

— Ueber den Rücktritt des Miniſters v. Maybach 
ſchreibt der „Haube Korreſp.“: 


rechtigkeitsſinn, ſtrenger Energie und ehrenvoller zwölfjähriger 
Miniſterlaufbahn nur wünſchen kann. 5“ 

— Bezüglich des Geſetzentwurfes betreffend die Ein⸗ 

ſchränkung des Detailreiſens kann das „B. T.“ Fol⸗ 
endes über die Abſichten der Regierung mittheilen: „Für 
die Unterſagung des Aufſuchens von Beſtellungen auf Waaren 
nach Proben bei Perſonen, in deren Gewerbebetrieb Waaren 
der angebotenen Art keine Verwendung finden, ſind die Re⸗ 
gierungen heute noch wie 1883 für weitere Einſchränkungen 
des Detailreiſens nicht.“ 

L. C. Gegen die „Danz. Ztg.“ hatte der Landrath des 
Landkreiſes Danzig, v. Gramatzki, Anklage wegen öffentlicher 
Beleidigung erhoben. Durch eine am 26. Febr. 1890 ver⸗ 
öffentlichte Zuſchrift an die Redaktion ſollten in Beziehung auf 
den Landrath nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet und 
verbreitet ſein, welche Herrn v. Gramatzki in der öffentlichen 
Meinung herabzuwürdigen geeignet ſeien. Der verantwortliche 
Redakteur Klein hatte bezüglich der in der Zuſchrift behaupte⸗ 
ten Thatſachen den Wahrheitsbeweis angetreten. Das 
Schöffengericht ſprach den Angeklagten frei mit der Motivirung, 
diejenigen Behauptungen, welche die Anklage als beleidigend 
für Herrn v. Gramatzki hervorgehoben habe, ſeien nach Ueber⸗ 
zeugung des Gerichtshofs durch die Beweisaufnahme erwieſen 
worden. — Die Zuſchrift, welche ſich gegen die Wiederwahl 
Gramatzkis und ein Flugblatt zu Gunſten derſelben wendete, 
bezog ſich auf die auch im Abgeordnetenhauſe diskutirte An⸗ 
gelegenheit Klingenberg⸗Kronenhof. Herr Klingenberg hatte 
1886 für die Hochfluthſchäden keine Entſchädigung erhalten, 
weil die Kreiskommiſſion unter Vorſitz des Landraths v. Gra⸗ 
matzki von der falſchen Vorausſetzung ausging, die Entſchädi⸗ 


gung werde nur den Hypothekengläubigern zu Gute kommen. Krieg 


In Folge deſſen wurde das auf 210000 M. geſchätzte Gut 
ſubhaſtirt und vom Landrath v. Gramatzki für 80 200 M. an⸗ 
gekauft, wie der Abg. Rickert in der Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes vom 13. Mai 1887 mitgetheilt hat. 

— Das nach Chile beorderte deutſche Kreuzer⸗ 


geſchwader wird ſich demnächſt auf dem letzten Wegabſchnitte ö 


nach dieſer Beſtimmung befinden. Briefſendungen für daſſelbe 
ollen von übermorgen ab bis auf Weiteres nach Panama 
dirigirt werden. Die Fahrt von San Franzisko nach Panama 
nimmt etwa drei Wochen und darüber, die Strecke von Pa⸗ 
nama nach Balparaijo eine, nur um Geringes kürzere Zeit in 
Anſpruch; darnach könnten alſo unſere Schiffe etwa zu An⸗ 
fang Juli in den chileniſchen Gewäſſern ſich BR 

In a Redakteur der „Weſtfäl. Volks⸗ 
zeitung“ demnächſt in Eſſen zur Verhandlung gelangenden 
Strafſache wegen der bekannten Steuerartikel hat, wie das 
enannte Blatt mittheilt, die königliche Staatsanwaltſchaft in 
Bochum viele Zeugen aufgefordert, vor Gericht ihre Vermö⸗ 


genslage und ihre Einkommens verhältniſſe aus den Jahren 


1888/89, 1889/90 und 1890/91 ziffermäßig anzugeben, be⸗ 
ügliche ſchriftliche Nachweiſe zur Zeugenvernehmung mitzu⸗ 
ee und zwar jo, daß dieſe Angaben bezw. 

beeidigt werden können. Zu dieſer 
„Köln. Ztg.“: 


Mittheilung bemerkt die 


zachweiſe 


Sollte ein derartiger Zeugnißzwang von deutſchen Straf⸗ 
gerichten als zuläſſig erachtet werden, ſo wäre im deutſchen Reich 
kein Menſch mehr davor ſicher, durch beleidigende Herausforde⸗ 
rungen irgend eines Menſchen zur Offenlegung ſeiner Vermögens- 
verhältniſſe gezwungen zu werden. Kaufleute könnten jogar auf 
dieſe Weiſe in Folge öffentlicher Beleidigung durch einen neidiſchen 
Konkurrenten in ihrem Kredit und Erwerb aufs Schwerſte ge⸗ 
ſchädigt werden, obwohl in Preußen ſowohl das beſtehende als 
auch das neu einaufüßrenbe Steuergeſetz ihnen dadurch Schutz ver⸗ 
leiht, daß den Mitgliedern der Einſchätzungs⸗Kommiſſionen und 
den betreffenden Beamten ſtrengſte Geheimhaltung zur Pflicht ge⸗ 
macht wird, das neue Geſetz ſogar im Falle der Zuwiderhandlung 
Strafe androht. 

— Die Deutſche Kolonial-Geſellſchaft erläßt mit 
einer Flugſchrift: „Was thun wir Deutſche gegen den Skla⸗ 
venhandel? Eine Frage an das Gewiſſen des deutſchen 
Volkes“ einen Aufruf zu Geldſammlungen zum Zwecke der 
Bildung eines Fonds zur Bekämpfung des Sklaven⸗ 
handels in Afrika. Der Aufruf wendet ſich zum Schluß 
an die evangeliſchen Paſtoren mit dem Hinweis, daß bisher 
nur auf katholiſcher Seite etwas gegen die Greuel der Skla⸗ 
verei geſchehen ſei. 

„Bom Rhein, 20. Mai. Wie die „St. Johanner Zeitung“ 
meldet, war durch Korpsbefehl den ſämmtlichen Mannſchaften 
des 8. Armeekorps, die ihre Heimath im Saargebiet oder den 
Kohlendiſtrikten Weſtfalens haben, der Urlaub für die 
Pfingſtfeiertage verweigert worden. Dieſe Maßregel wird na⸗ 
deb a 3 mit der Bergarbeiterbewegung in Zuſammenhang 
gebracht. 

Hamburg, 20. Mai. Von unſeren ſtaatlichen Verwaltungs⸗ 
zweigen hat die Direktion der Qugiverwaltung ſich dazu ent⸗ 
ſchloſſen, den Arbeitern eine Gleichberechtigung bei der 
Regelung des Duaibetriebes zuzugeſtehen. Aus ihrer Mitte 
und zwar aus der Zahl der mindeſtens dreißig Jahre alten und 
drei Jahre ununterbrochen beſchäftigten Leute haben die Arbeiter 
elf Delegirte zu erwählen, welche einen Arbeiter⸗Ausſchuß bilden, 
der in der Hauptſache folgende Gegenſtände in den Kreis ſeiner 
Thätigkeit zu ziehen hat: über Abänderungen und Ergänzungen 
der Dienſtordnung und über andere von der nd elegte 
Fragen ſich anche zu äußern; auf Gefahren und Uebelſtände 
in den Betriebseinrichtungen aufmerkſam und Vorſchläge zur Ab⸗ 
hilfe zu machen; Anträge, Wünſche und Beſchwerden allgemeiner 
Art, welche die Geſammtheit oder größere Kategorien der Arbeiter⸗ 
ſchaft angehen, zu erörtern; über die Einführung neuer und über 
die Verbeſſerung beſtehender Wohlfahrtseinrichtungen ſich zu äußern. 
Die Berathungen dieſes Arbeiter⸗Ausſchuſſes, welche mindeſtens 
vier Mal im Jahre ſtattzufinden haben, werden an Nachmittagen 
abgehalten; zur Theilnahme an den Berathungen werden die Aus⸗ 
ſchußmitglieder von der Arbeit dispenſirt, aber ohne Lohnabzug. 
Die Direktion der Quaiverwaltung hält ſich . fern von 
den Berathungen des Arbeiterausſchuſſes, ſie betheiligt ſich nur an 
der Erörterung der von ihr ſelbſt auf die Tagesordnung geſtellten 
Gegenſtände, im Uebrigen wird ſie zu einer Antheilnahme an der 
Berathung ſich nur entſchließen, wenn der Ausſchuß dies ausdrück⸗ 
hi Dieſes Beiſpiel wird Hoffentlich recht vielfach nach⸗ 
geahmt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
* Berlin, 21. Mai. 


ob die 
könnten. 


beiter den Sattler . 


»Schippenbeil, 19. Mai. Ein Gaunerſtreich, der für 
einen kleinſtädtiſchen Schuſterjungen immerhin bemerkenswerth 
iſt, wurde dieſer Tage gerichtlich geahndet. Am Weihnachtsabend 
erſchien bei dem Inhaber des erſten hieſigen Hotels ein junger 
Menſch, dem Anſehen nach ein Handwerkslehrling, und übergab 
ihm einen Brief „ſeines Meiſters“, welcher folgenden Wortlaut 

atte: „Herrn G. hier. Um meine beſtellten und eingetroffenen 

Lederwagren aus B. ſofort bezahlen zu können, bitte ich Sie um 
freundliche Ueberſendung von 25 Mk. durch dieſen meinen Lehrling. 
Hochachtungsvoll Rubenſohn.“ Der Junge erhielt das Geld mit 
einem Gruß an ſeinen Meiſter. Einige Tage darauf, als der 
Handwerksmeiſter mit einer Rechnung erſchien, und ihm der Brief 
vorgelegt wurde, ſtellte ſich heraus, daß er denſelben gar nicht ge⸗ 
chrieben. Nun wurde nach dem „Lehrling“ gefahndet und man 
ermittelte ihn bald. Es war ein Schuhmacherjunge, der in dieſer 
raffinirten Weiſe, nachdem er zufällig gehört 5 — daß Hr. 
mit G. in Geſ 8 ſtand, ſich Geld zu verſchaffen ge⸗ 
wußt hatte, um 20 Mark, die er ſeinem Großvater geſtohlen, 
zurückzugeben und nebenbei eine Weihnachtsreiſe zu ſeinen Eltern 
zu machen. 
fängniß ein. 


1,10 M. U 
„lief ſich auf 125 Stück, der Ztr. Lebend⸗Gewicht 29— 


Der Gaunerſtreich trug ihm mehrwöchiges Ge⸗ 2 S 


Vermiſchtes. 


Die Frau mit zwei Männern. Unter den Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagieren des kürzlich von Hamburg in Newyork angelangten 
. „Wieland“ befand ſich auch eine korpulente, 50 Jahre 
alte 
die Rückreiſe, allerdings unfreiwillig, wieder antreten mußte. Die 
nachfolgende komiſche Epiſode erklärt die Zurückſendung des Be⸗ 
gleiters“ hinlänglich. Peter Behrens kam nämlich in die Barge 
Office und erzählte dem Einwanderungs⸗ Superintendenten Weber 
folgende kaum glaubliche Geſchichte: Vor neun Jahren, ſagte 
Behrens, hätte er eine gerade aus Deutſchland in Newyork einge⸗ 
wanderte Frau geheirathet, die ſich für eine Wittwe ausgegeben. 
Vor einigen Wochen habe ſeine Fran ihm aber das Geſtändniß ge⸗ 
macht, daß ihr erſter Mann noch in Breslau lebe, und dieſen 
wollte ſie herüberholen, denn ſie ſehe durchaus nicht ein, warum 
ſie zu Dreien nicht ebenſo ee beiſammen leben können als 
jetzt zweiſpännig“. Der Vorſchlag ſchien Behrens gar nicht un⸗ 
Fier e und da er durchaus nichts darin finden konnte, die Gunſt 
einer dicken Ehehälfte mit einem Anderen zu theilen, ſo ließ er 
ſeine Bertha nach Deutſchland reiſen, um ihre Jugendliebe zu er⸗ 


neuern und den Gegenſtand derſelben nach Amerika zu verpflanzen. 


Zum Ueberfluß habe er gar Frau noch ſeine Bürgerpapiere mit- 
gegeben — zu welchem Zwecke war ihm ſelbſt nicht ganz klar. So 
unglaublich die Geſchichte des Behrens dem Superintendenten Weber 
nun auch ſchien, ſo traf er doch Anordnungen, daß auf die Rückkehr 
der Frau Acht gegeben werde. Sie kam nun thatſächlich in New⸗ 
un an und hatte wirklich und wahrhaftt - 1 
ater, im Schlepptau. Der betreffende, Boarding Officer“ entdeckte das 
wunderbare Paar ſchon, ehe der Dampfer gelandet war, und in 
der Barge Office wurden Beide ſofort „mit 
Seine Webalft Peter Behrens hatte ſich ebenfalls eingefunden. 
Seine Ehehälfte machte die Männer mit einander bekannt, als 
Superintendent Weber mit ſeinem Machtwort zwiſchen die Pakti⸗ 
renden fuhr. Herr Weber hatte nämlich inzwiſchen den importirten 
erſten Ehegemahl des Näheren ausgeforſcht und denſelben ein ſo⸗ 
genanntes „Affidavit“ machen laſſen. Der gute Mann geſtand, daß 
er in Breslau eine zwölfjährige Zuchthaushaft wegen Straßen⸗ 
raubes hatte verbüßen müſſen, zu der er im Jahre 1878 verur⸗ 
theilt worden war. Ein Jahr ſpäter hätte ſeine geliebte Bertha 
ich von ihm ſcheiden laſſen. Auf Grund dieſer ſelbſtgemachten 
usſagen hin erklärte nun Superintendent Weber, daß keine Rede 
davon ſein könnte, einen ſolchen Patron landen zu laſſen, ſelbſt 
wenn Behrens Willens ſei, denſelben an ſeinem ehelichen Glücke 
theilnehmen zu laſſen. Frau Behrens vergoß zwar einige Thränen 
der Wehmuth, tröſtete ſich aber ſchließli h damit, daß ſie immer 
noch ihren zweiten Mann habe, der ſie mit Wonne wieder in 
ſeine offenen Arme nahm. 


ihren erſten Mann, Robert 


Lokales. 
Poſen, den 22. Mai. 

—b. Für den volniſchen Sprachunterricht wird in St. 
Lazarus und in Jerſitz eifrig agitirt. Im letzteren Orte wird in 
nächſter Zeit eine polniſche Volksverſammlung im De e 
Saale einberufen werden, zu welcher auch die Lehrer polnischer 
Nationalität Einladungen erhalten ſollen. 

Fb. Unfall. Auf dem Exerzierplatze ſtürzte eltern ein Offi⸗ 
ar vom 20. Feld⸗Artillerie⸗Regiment; anſcheinend erheblich ver⸗ 
etzt, wurde er in das Garxniſonlazareth gebracht. Dort wurde eine 
Ausrenkung des rechten Armes feſtgeſtellt und der Arm alsbald 
wieder eingerenkt. 

Eb. Fuhrunfall. Geſtern Mittag brach an der Walliſchei⸗ 
brücke an einem Wagen, welcher beladen war, das linke Hinterrad, 
1 der Verkehr für Fuhrwerke einige Zeit beeinträchtigt 
wurde. 

Eb. Auf St. Roch entſtand geſtern Abend um 11¼ Uhr in 
einer Würfelbude ein kleiner Brand. Das Feuer wurde jofort ge⸗ 
löſcht und richtete keinen Schaden an. - 

„b. Verhaftungen. Geſtern Abend gegen 6'/, Uhr wurde 
in ihrer Wohnung in der Bäckerſtraße ein Dienſtmädchen verhaftet, 
das ihre Herrſchaft beſtohlen und derſelben mehrmals Geldbeträge 
unterſchlagen hatte. — Ein Mädchen, das, ſtatt in die Schule zu 
gehen, ſich umhertrieb, wurde geſtern gleichfalls verhaftet. 

Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Als herren⸗ 
los in Gewahrſam genommen: ein Laſt⸗ und ein Fleiſchwagen. 
— Verloren: eine goldene Halskette mit Kreuz. — Zug e⸗ 
laufen: ein kleiner Mopshund, ein kleiner gelber Hund. — 
— Gefunden: eine Kindermütze, ein Regenſchirm, ein vergolde⸗ 
tes Armband. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 22. Mai. 
Der Ztr. Roggen 10,25 —10,50 M., Weizen 12 bis 12,20 M., 
Hafer 8,75 M., Wicken 5,50—6 M., Blaue 


Ein Paar junge Tauben 
Pf. Die Metze Kartoffeln 12 Pf. Das Er. Spa el 40—60 Pf. 
P alat 75 Sr. Bel 
auerampfer für 
ier 55 Pf. Das Pfd 


Ferber Speckſchweine 34.50 —35 M 


ewicht 22—24 Pf. 
das Pfd. n 25— Milchkühe 150 


(A 27 = 
dis 210 M. Leichtes und mittelſchweres Schlachtvieh 24— 30 Mi 


rau mit einem um ein Jahr älteren Begleiter, 2 jedoch 
t 


eſchlag belegt“ Der 


5 En 
PER a 


* 


bis 45 Mark. 


der Ztr. Lebend⸗ ewig — Sapiehaplatz. Ein en junge 
ühner 1—1,50 M., ein Baar alte Hühner 3,75—4 
gar junge Enten 1,75—2,50 M., ein Paar alte Enten Era 
ine junge Gans 2,75—3,50 M., eine alte G 4.508,50 
M. Ein Paar große ſchwere Hähne 475 M. Ein a junge 
Tauben 65—75 . Die Mandel ühnereier 55-60 Pf. Das 
AD. Tiſchbntter 11 15 M. Ein Pfd. Koch⸗ und Backbutter 
e 90 Pf. bis 1 M. Grgsbutter (Kernbutter) 1,20 
Metze Kartoffeln 12 Pf. Die Metze blaue Kartoffeln 8 bis 
0 Pf. Das gel 40—60 Pf., Morcheln 1 Da 


big 50 Er Das pft Weißfiſche 25 Pf. 


Pf 3 Pfd. Schweinefleiih 55—60 Pf. Kalbfleiſch 60 bis 65 
Pf. Dündfleſſc 85.60 PI Das Pfd. geräucherten Speck 75 bis 
80 Pf. Schmalz 75—80 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Paris, 21. Mai. 88 


Baarvorrath 5 Gold { 275 925 000 9182000 Fres 
do. n Silber . 1260 509 000 ru 5 828 000 „ 
Portef. der Be und 3 
der Filialen 751 036 000 Abn. 20554000 „ 
8 8 3 050 487 000 Abn. 36 827000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 512 942 000 Zun. 44 919 000 „ 
er des Staats- 
ſchatzes 2 161 523 000 Abn. 9718000 „ 
Gefammt-Bo ſchüſſe h 288 324 000 Zun. 1 556 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trägniſſe 13 396 000 Bun. 495 000 „ 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 83,14. 
* London, 21. a F 
Totalreſerve. 3837 000 Bun. 2000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf . 24 583 000 Nun. Re 000 = = 
Baarvorrath 21 970 000 Zun. 1026000 = = 
Portefeuille. 32 571 000 7 599000 = . 
Guthaben der Privaten 31273000 Zun. 1091000 = „ 
do. des Staa id 152000 Zun. 907000 = = 
Potenrejerve . . 2 687 000 Bun. 1250 000 = = 
Regierungsſicherheiten 19 942 000 unverändert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 35%, gegen 34 
in der Vorwoche. 

Eleaxinghouſe⸗Umſatz 118 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres Mindereinnahme 66 Mill. 


CLandwirthſchaſtliches. 

— Das Jäten gehört zu denjenigen Arbeiten, welche im Ge—⸗ 
müſegarten am meiſten verſäumt werden, trotzdem von der recht⸗ 
Kalt N 1 der Exfolg aller anderen Arbeiten zum großen 

a mit abhängt. Sobald die jungen Saaten ſoweit entwickelt 

ſind, daß man ſie von den . unterſcheiden kann, 
muß mit dem Jäten begonnen werden. r Vorwand, daß das 
Unkraut noch zu klein ſei, darf niemals Geltung finden. Es wächſt 
ſehr ſchnell heran, treibt kräftige Wurzeln, weit ſchneller als die 
Kulturpflanzen, ſo daß beim zu ſpäten Ausziehen Erdballen und 
Kulturpflänzchen mitgeriſſen werden, oder es reißt über der Erde 
ab und treibt ſchnell wieder aus. Ein weiterer großer Nachtheil 
iſt, daß die Kulturſämereien zwiſchen dem dicht ſtehenden Unkraut 
ſehr geil werden und dann nach dem Jäten umfallen oder wenigſtens 
eine abnormale Entwicklung zeigen. Iſt der Boden zu trocken, ſo 
wird er mit einer Brauſe 211225 eine Arbeit, die im Verhältniß 
zu der des Jätens eine ſehr geringe iſt. Auch nach dem Jäten iſt 
ein Begießen zu empfehlen, um an die etwa entblößten Wurzelchen 
der Gemüſepflanzen wieder Erde anzuſchlemmen. Bei breitwürfig 
geſäeten Pflanzen muß die Jätearbeit ausſchließlich mit der Hand 
geſchehen, gleichzeitig wird dort, wo die Saaten zu it ſtehen, 
etwas gelichtet. Bei Reihenſaat kann in der Mitte zwi chen den 
Reihen gehackt werden, nur das Jäten dicht an den Reihen und 
das Lichten derſelben wird hier mit der Hand beſorgt. Stellen, 
wo die Pflanzen zu dünn ſtehen, werden gleich beim Jäten nach⸗ 
pikirt. Das Behacken zur Vertilgung des Unkrautes bewirkt gleich⸗ 
zeitig eine Lockerung der oberſten Bodenſchicht, wodurch die Boden⸗ 
feuchtigkeit in hohem Maße erhalten, und das Eindringen der Luft 
ermöglicht wird, namentlich bei Beeten, die öfters gegoſſen werden, 
a _ verkruſten, iſt ein mehrmaliges Behacken unumgänglich 
nothwendig 


Marktberichte. 

* Berlin, 22. Mai. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
195 Rinder, ca. zwei Drittel des Auftriebs wurden zu 
Montags preisen -verkauft. An Schweinen wurden auf⸗ 
getrieben: 2134; es wurde Alles glatt zu guten Montags⸗ 
preiſen ausverkauft. I. 48—49 M., II. 46—47 M., III. 43 
— An Kälbern wurden; Zaufgetrieben: 1050; 
der Kälberhandel war beſſer als bisher, da ſchon am letzten 


= großen Markt der Auftrieb verhältnißmäßig ſchwach ausgefallen 
iſt. 


I. 60—65 Pf., II. 57— 59 Pf., III. 48 — 56 Pf. 

** Berlin, 20. Mai. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der 9er koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Prozent: 
nverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 20. Ace 1891 71 M. 40 
Unverſteuert, mit 70 = Verbrauchsab abe: 

Am 15. Mai 1891 5 M. Pf., am 16. Mai 51 M. 40 
Pf., am 19. Mai 51 
51 M. 40 Pf., am 21. Mai 51 M. 50 

Bromberg, 21. Mai Amtlicher Bericht 
kammer.) Wetzen: 230.240 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
= — ee mn 5 über Notiz. — Hafer nach Qualität 

— Gerſte 155—165 Mark. — Kocherbſen 165— 180 

DIE, ee 150 — 162 Mk. — Wicken 105-115 Mk. — Spiri⸗ 

tus r Konſum 70.25. Mk., 70er 50,50 Mark 
Marktpreiſe zu Breslau am 21. Mai. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


eizen, weißer 


der Handels⸗ 


Weizen, gelber pro 
oggen 
Gerſte 100 1 
Nader Kilog. 
Stettin, 21. Wetter: Schön. 1 255 Börſe. 
Temp.: + 18 Gr. R. Barometer: 28. „Wind 


— 


M. Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 50,7 M 
18 Auguſt 70er 514 


30 a ee Pf., am 20. Mai] R 


ar matter, per 1000 Kilo loko . ee. per Mai 207,5 
e3., per 1 204 Mark nom., uni⸗Juli 199,5 
Dun bez., 86180 zul — uſt 1589 9 2 Br., eg eptember⸗Okto⸗ 
= 184—183— ez. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 
1 M. — Rubi di, per 100 wre loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 61 M. per Mai 61 Mark Br., per Septem⸗ 
ber = Oktober 61,5 M. Br. — Spiritus behauptet, per 10 000 
„bez., per Mai 70er 
uni⸗Juli 70er 50,9 Mark nom., per Juli⸗ 
ark nom., per Auquft-Geptember 70er 51,4 
nom., per September⸗Oktober 46 nom. — Angemeldet: 
[Nichts. — r Weizen 240 M., ge 20 207,5 M., 
Fa 70er tg.) 


derbericht der Magdeburger Börse 
. reifbare Waare 


50,7 M. nom., ve 


= 1 55 
2 Brodra 25-80 M. | 2525 80 M. 
1 Be | 
ade 2720282 M. | 70-85 M. 
5 Sn, Me is 1. 26,50 M. 50 M. 
Nryſtallzucker I. — 27,25 M. 
Reese . II. — | — 
Pr = 
Mela = | — 
e am 21. 8 Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
B. Ohne „ 
20. Ma | 21. Mai 
Granulirter Zucker — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17601780 W 8 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,60 — 16,85 UM 16.60 —16,85 . 
r. Rend. 75 Proz. 13,00 14.30 M. 1300— 14.30 M. 


tendenz am 21. Mai, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
* Leipzig, 21. Mai. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 


andel. La Plata. Grundmuſter B. per Mai 4.32 ¼ „ per 
uni 4,35 Mk., per Juli Et 1 per Auguſt 4,40 M., 
per Oktober 4,45 Mart, per 


Be September 4.42 Mark, 
ovember 4,45 Mark, per Dezember 4,45 Mark, per Januar 
4.45 M. Umſatz 70000 — Schwach. 


Telegr aphiſche Uachrichten. 
Liſſabon, 22. Mai. Das neue Kabinet iſt folgender⸗ 
maßen zuſammengeſetzt: Abreue⸗Souza Präſidium und Krieg, 
Lopovas Inneres, Mariano Carvalho Finanzen, Moraes 
Carvalho Juſtiz, Julio Vilhena Marine und Kolonien, 
8 Aeußeres und Franco Caſtellobranca öffentliche Ar— 
eiten. 


Saarbrücken, 22. Mai. Der Ausſtand erfuhr eine] M 
ſtarke Zunahme. In der fünften Berginſpektion ſtrikten heute 
früh 709, im Beuſtflötz 395, im Viktoriaſchacht 660 und in]! 
der zweiten Berginſpektion 21 Bergleute. 


Wiſlenſchaſt. Kunſt und Titeratur. 

Beckers Weltgeſchichte. Dritte, von Prof. Wilh. Mül⸗ 
ler neu bearbeitete und bis auf die Gegenwart fortgeführte Auf⸗ 
lage. Union Deutſche een in Stuttgart, Berlin, 
Leipzig. Erſcheint in 66 Lieferungen à 40 Pf. — In dieſer neue⸗ 
ſten Ausgabe des volksbeliebten Geſchichtswerkes iſt an Ueber⸗ 
ſichtlichkeit, Anordnung des Stoffes, Ausſtattung durch Karten und 
Bilder ſo Außerordentliches geleiſtet, daß man ſie ein illuſtrirtes 
Konverſationslexikon der Weltgeſchichte nennen könnte, wenn der 
warme volksthümliche Vortrag des „alten Becker“ und ſeines 
Nachfolgers dem Unternehmen nicht zugleich den Charakter eines 
anſprechenden Leſebuchs wahrte. 
genden Lieferungen beſtätigt, iſt der Text allenthalben in Ueber⸗ 
einſtimmung mit den Ergebniſſen der neueſten wiſſenſchaftlichen 
Forſchung gebracht. Die Tendenz iſt die alte bewährte geblieben; 
nirgends drängt ſich eine Parteimeinung ſtörend hervor, nirgends 
aber auch iſt der kritiſche Geiſt aufgeklärter Weltbetrachtung ver⸗ 
leugnet. Ebenſo iſt bei dem reichen Ausſchmuck an Bildern und 
Karten gleich ſehr auf hiſtoriſche . wie auf künſtleriſch 
anſprechende Wirkung 81 ſehen. Die gediegenſten „ geoaraphiſchen 
und kulturhiſtoriſchen Bilderwerfe find dabei als Quellen benutzt. 
Ein ſolches Werk in ſo ſplendidem Druck zu ſo billigem Preiſe 
bieten zu können, iſt ein Triumph der hier zuſammenwirkenden m— 
geiſtigen und techniſchen Kräfte. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 22. Mai 1891. 


gie W. W as Af. 
* 


Gegenſtand. Elan. . 


Weizen | Behr, pro | -- 2 | = 

Ben || 10 JB: 0 0 

Gerſde Mebniafter x | = 2 | er 

Hafer after SEE 18 — 17 1775 
dere Arti 


Marktbericht der e Vereinigung. 
oſen, den 22. Mai 
R m 


feine ttl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen m ZB — Pf. 24 M. 50 Pf. 24 — Pf. 
Hes — „ „ 0 2 „ — = 19 = 50 = 
2 „ — 15 — 3 14 50 =» 
One. =. 802.516, ö 
bien Kochw. 75 = 50 a 17 „ . 
. — 16 = — 15 „ 50 „ — = 
Rarto eln 6 „ — = 5 20 ʒ⸗⸗⸗ — =: —ͤ 
icken „ 12 170: l — la 
Lupinen gelbe 9 = 50 = 8:0 =: 8 » — = 
Lupinen blaue 8 = — = 7: DD = 6 ⸗ M = 
Die Barkikommiffen. 


Graf Ruff. 


Wie die Durchſicht der vorlie⸗ do. 


— Pr r — — rm E an 
. a u Fo 


Börfe zu Poſen. 
Voſen, f ige Börſenderlcht.] 

Tpiritus Getundiat —.— 8 isyer) 69,30, 
70er) 49 50 (Loko ohne Faß) üben 69,32, (70er) 49.50. 

ofen, 22. Mai a Ben: heiß 
iritus matt Loto ohne Faß (50er) 69,30, ber) 49 50, 
Mai (50er) 69.30, (70er) 49,50, Auguft (50er 70,70, (70er) 50 90. 
En 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22 Mai (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ov. 21. ; Not. v. 21. 
a feiter | Spiritus feiter 
o. Mat 246 u 78 20er loto o Faß 51 60) 51 50 
— Septbr⸗Oktbr.211 75 211 75] 70er Mai⸗Juni 51 0 
Re en feiter „ [20er Sepbr Oktor. 48 2 47 75 
er 210 885 75 70er Db 45 30 44 70 
> Septbr.⸗Oktbr. 185 751186 — 50er loko o. Fas — — — — 
22 PR 
do. Septbr. ⸗Oktbr. 61 30 62 - — 5 Mat 173 501173 25 


Kündigung in Rog agen 
Kündigung in Spiritus ber 90 000 tr., (ber) — 


Berlin, 22 M 2 
er ai. 6 Not v. 2 
Weizen pr. Mat 0 — 244 — 
do. Sentör.- Oktbr. 21 — 211 — 
Roggen pr. M . 210 50 209 25 
do. Septbr -Dftbr. . 186 -- 185 
Spiritus 9 I Notteungen etw. 24, 
do. 5 51 51 59 
do. ber Mal . 51 50 50 90 
do. 70er Aug 5 52 30 51 60 
do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 48 30 47 70 
do. 70er Oktbr — 45 40 4 8 
do. 50er loko 7169) 
45 50 W Not. 4 60 
Konſolidirte Anl. 105 60 105 50 55 Pfandbr. 74 990 74 
98 80 18 80 Poln. Liquld.⸗Pfobr 72 25 217 
0 a Neuer e 
0 ander ngar err 60 87 
Poſ. Rentenbriefe 102 2102 — De. Kred.⸗Akt. 8102 m 5 
Bofen. Prop, Oblig. 9. 75 95 — Set, fr. Staatsb. 8118 25118 10 
Deitr Banknoten 172 9572 95] Lombarden 5 50 —| 50 10 
Deitr. Silberrente 79 40 79 Neue : Reichsanteiße 85 m 85 10 
Banknoten 242 —|240 60 Fondsſtimmung 
Ruff 47 Bdkrpfdor 97 75 99 75 befeſtigend | 


Oſtpr. Südb. E. S. N 94 60 94 — 5 Kohlen 157 751157 — 


Natazeudwiabfdto 114 60,114 75 | 
Martend. Mlaw dto 74 40 72 60 Dux⸗ „Bodens. Eiſb A236 —1287 > 
Italteniſche Rente 291 40 91 25 Eihethaibabn „ „100 60 100 50 
uſſagtonfAnl 1880 97 25 96 60 Galizier „ „93 30 93 25 

dto. zw. Orient. Anl. = 40 74 80 Schweiger Ctr., „168 50168 40 

Rum. 4% Anl. 5 50 85 50 Berl. Handelsgeſell. 139 = 140 10 

Türk. 1% konf. Anl. 18 10, 18 — ]Dentſche B. Att. 150 90 151 50 

Poſ. Spritſabr. B. A — — — Diskont. Kommand 182 10184 40 

Surfen erke 101 78141 30 Söulas- u. Sourch.123 90 123 50 

36 — 257 um — 

Dortm St lr 2 u 67 767 — Jae 5e — — 

Inowrzl. Steinfatz 34 m 34 —Ruſſ. B. f. an H. 81 75 81 2⁵ 
Nachbörſe: Siaaisbaßn 118 75. Kredit 162 25 Diskonkö⸗ 


Kommandit 181 75 
Stettin, 22 Mai 
Weizen feſt 


(Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not v. 2 Not. » 21. 


Spiritus behauptet 


Mai 240 240 — per [ofo 50 M. Abg. 70 — 70 — 
do Septbr⸗Ott. 210 90 210 — m, 5 50 70 50 70 
85 at 2 07 1 50 70 50 70 
do. Ma 207 — „ Anguft⸗ 
bo, Septbe.-Dft. 182 50,183 5 auf- Sent. 51 30 51 40 
are matt »etrolenm?*) 

60 50 61 do. per lolo 10 90 0 90 

= Senibr. ⸗Oktbr. 61 —| 61 50 = | 

Vetrolenm“ Loco veritenert Wiance 14 Ct. 

Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchr 
werden im Morgenblatte wieberheft. den Pee 
Wetterbericht vom 21. Mai, 8 Uhr Morgens. 

arom. a. 0 Gr. Tem 
Stationen und. Merresnd Win d. Wetter {Gel 
reduz. in um. Grab 
ullaghmor. 15: | 4heite 9 
Aberdeen 22 2 2 woltig 2 
Chriitianfund| | 752 BSW J wolkenlos 8 
Kopenhagen 755 SD 2 bede 11 
Stockholm. 757 WSW 2 beiter 11 
Haparanda 755 IND Zbedeckt 9 
Petersburg 759 SW Abedeckt 10 
Mostau 763 WSW wolkenlos 13 
Cort en 751 IND heiter | 9 
Breſt 748 IN 6 Regen 8 
Helder 749 898 2 Regen 10 
Sylt. 751 DOND 1 Dunſt 9 
Hamburg 753 88 2 heiter 14 
Swinemünde 755 SD 2 halb bedeckt 14 
Neufahr w 758 SSW Ibedeckt 13 
Memel. 760 D Albedeckt 3 
Paris 748 SQ 3 legen 4 
Münſter 25¹ SO 4 heiter | 13 
Karlsruhe 753 8 4 halb bedeckt 17 
Wiesbaden 753 W 2 wolfig 9 14 
München 756 2 2 halb bedeckt 16 
Chemnitz 755 SO beiter 18 
Berlin 755 ISO s wolkig 15 
Wien 758 N > bedeckt 12 
Breslau 758 SO bedeckt 14 
. d Ar 764 S 2 Regen 14 
. 759 NO 4 Nebel 12 
T elt RR 762 ſtill bedeckt 18 


) Nachts Gewitter und Regen.) Thau. ) Nachmittags Regen. 
lieberſicht der Witterung. re 

Unter der Wechſelwirkung einer Depreifion im Weiten, deren 
Kern in der Kanalgegend liegt, und eines barometriſchen Maximums 
über Südoſteuropa wehen in Centraleuropa ſchwache, vorwiegend 
ſüdliche und ſüdöſtliche Winde, unter deren Einfluß die Temperatur 
daſelbſt erheblich geſtiegen iſt. In Weſtdeutſchland hat Aufklaren 
8 indeſſen dürfte bald wieder trübes Wetter mit Regen⸗ 
fällen zu erwarten ſein, da die Depreſſion ihren Wirkungskreis oſt⸗ 
wärts ausbreitet. Die . liegt in Deutſchland meiſt über 
dem Mittelwerthe. In Süddeutſchland ſowie an der oſtpreußiſchen 
Küſte fanden Gewitter ſtatt. Deutſche Seewart 


Da und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


